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r u l) e r Z e i
Montag , den 30 . Juli

t u r: g.
1827 .

Laden . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat ) — Scstrcich , — Portugal . — Preussen . — Rußland . —
Schweiz . — Amerika . ( Peru )

Baden .
Karlsruhe , den 29 - Juli . Unser gnädigster

Großherzvg wurde gestern durch den Besuch Sr . Kon .
Hob . des Prinzen Wilhelm von Preussen ( Sohn Sr .
Maj . des Königs ) erfreut . Hdchstdrcselben Hallen in
Heidelberg übernachtet , in Bruchsal bei Ihrer Königs .
Hoheit der Frau Markgräfin Amalie zu Mittag gespeiSl ,
und trafen dahier Abends bald nach 7 Uhr ein . Heute ,
nach eingenommenem Mittagsmahl im Grvßherzvglicben
Schlosse , seztcn Sc . Könrgl . Hoh . die Reise nach der
Schweiz über Baden sott , wohin Sie Sich zum Besuch
der dort anwesenden Mitglieder der Großherzoglichen Fa¬
milie begeben haben .

Frankreich .
Pariser Börse , vom 27 . Juli ( um 2 '^ Uhr ) .

Sproz . konsol . 103 Fr . 20 Cent . — Zprozent . kvnsvl .
72 Fr . 60 Cent .

— Die Zeit der Reise Sr . M . nach St . Omer ist jezt
fest bestimmt ; der König null St . Cloud am 5 . Sept .
verlassen . Wenn Se . M . das Lager besichtigt haben ,
werden Sie Dünkirchen besuchen und am 7 . in Lille ein -
treffen . D >e Reise soll zwanzig Tage dauern , und
dann residirt der König wieder in den Tuilertcn , die zu
der Zeit ganz reparirt seyn werden .

— Eine telegraphische Depesche meldet , daß 2 Linien¬
schiffe , 2 Fregatten und 2 Korvetten am 23 . d . M . auf
der Rhede von Brest , bei günstigem Wetter , sich segel -
fertig machten . Die zwei Linienschiffe und die beiden
Fregatten begeben sich in ' S Mittelmeer .

— Frankreich versammelt gegenwärtig im Mittelmeer
« ine weit beträchtlichere Seemacht , als es dort zu halten
gewohnt ist .

Diese Streitkräfle sind in drei Eskadres vertheilt :
1 ) Die Eskader der Levante wird 23 Schiffe stark

seyn , worunter vier Linienschiffe , der Scipio , derBres -
! au , der Dreizack , die Provence , jedes von 74 Kano¬
nen ; eine Fregatte , die Syrene , von 58 , drei Fregat¬
ten , die Armida , die Juno , die Zauberin , jede von 44
Kanonen ; endlich 4 Korvetten » , elf kleinere Kriegsschiffe
sich befinden . Diese Eökadre , unter dem Kommando
des H . Kvntre -Admiral de Rigny , wird gegen die Mitte
deS August völlig bereit seyn , zu agiren .

2 ) Die ESkavre , welche die algerischen Häfen blo -
kirt , ist schon 7 Schiffe stark ; noch 5 andere sollen dazu
kommen . Diese Schiffsdivision besteht aus zwei Fregat -
len von 58 Kanonen , die Amxhilryte und die Vestalin ;
S Fregatten von 44 Kanonen , die Constantia , die Cp «

bele und die Galathca ; ferner aus einer Korvette und r»
kleineren Schiffen .

3) Secks andere Schiffe sollen ausvcrschiedenen Punk¬
ten des Mttkclmeers , z > B . bei 'm Kap Bona , an den
italienischen Küsten , bei den balkarischen Inseln rc. kreu¬
zen . Unter diesen Schiffen sind 2 Fregatten : die Maria
Theresia von 53 , und die Aurora von 44 Kanonen .
Endlich

4) sind vier BriggS und Eoeletten bestimmt , die
Handelsschiffe auf den beiden Haupllinien von Mar¬
seille nach Cadix , und von Marseille nachdem Archipe -
lagus zu geleiten .

— Dieser Tage kam bei 'm Gericht erster Instanz eine
Sache vor , worin eö sich von der Rechnung eines ehe¬
maligen Prvkurators handelt , welche bewies , daß die
Anspielungen der älter » Komiker über solche Rechnungen
nicht immer aus der Luft gegriffen waren . ES forderte
nämlich Jemand von einem ehemaligen Prvkurator ei¬
nen alten Aktenstvck über eine unbedeutende Forderung
zurück , und der Prvkurator legte dagegen seine Rechnung
vor . Hier findet man unter andcrm : Porto eines Brie¬
fes , worin der Klient mich zum Esten einlud , 3 SouS .
Für ein Kabriolet , um zur Tafel zu ihm zu fahren , 30
Sous . Mit dem Klienten spazieren gegangen , und von
der Sache gesprochen , 10 Fr . Für Aufbewahrung der
Akten seit 1770 , 3821 Liores . Daö Ganzebeträgk 6965
Livres 15 Sous .

— Zu Paris hat man den Versuch gemacht , Bred
mittelst Steinkohlen zu backen . Der Erfolg ist ganz be¬
friedigend ausgefallen . Dieses neue Verfahren wird we¬
gen großer Ersparniß an Holz , das täglich seltenerund
kostspieliger wird , wegen der kleinen Quantität Stein¬
kohlen , die man zum Heizen des Backofens braucht , we¬
gen der Leichtigkeit , Festungen und Schiffe zu versehen ,
und wegen des Unterschieds im Preis der Steinkohle »
und deö Holzes sehr vorlheilhaft seyn .

Grv 6 b r i r a n n l e n .
London , den 25 . Juli . Seit 14 Tagen hatten der

Fürst von Pvlignac und der Botschafter Rußlands häu¬
fige Konferenzen mit Lord Dudley and Ward über die
Angelegenheiten Griechenlands und der Türkei , um ei¬
nige von den Masregeln festzusezen , deren Nothwendig -
keit auf den Fall , wenn dieses oder jenes sich zutragen
sollte , in dem Vertrag , den die drei großen Mächte » am
6. d . M . Unterzeichneten , vorausgeschen wurde .

Aus Bombay in Ostindien sind Nachrichten bis zum
Ende Februars eingegangen , Sie melden von einer in



§ alcu ! ka im Handel emgetretenen Krisis . Ein Haushatte mit 30 Lacks Rupien ( gegen 4 Millionen Gul¬
den ) fallirt , ein anderes mit 17 Lacks , und mehrere
andere mit geringeren , aber doch immer bedeutenden
Gummen .

London , den 23 . Juli . 3proz . konsol . ö? X ,
'
X -— Man meldet die Ankunft eines Ministers der Re¬

publik am Rio de la Plata zu Rio Janeiro . Obgleich
noch nichts Offizielles bekannt wurde , so ist man dock
überzeugt , daß die Unterhandlungen zwischen Brasilien
und Buenos Ayres , durch die Vermittelung deö Lord
Pcnsoiibp und des H . Gordon , sich gütlich endigen
werden . Der Handel ist immer wenig lebhaft zu Rio
Janeiro .

Die Briefe aus Bahia sagen , daß die Buenos Ay -
ner neue Vcrtheile über die Brasilianer errungen ha¬
ben . Dieser Umstand wird unstreitig den Ausgang der
je,l zu Rio eröffneten Unterhandlungen beschleunigen .— Der Fürst von Pvlignac , Großbotscbafler Frank¬
reichs , erhielt von seiner Regierung Urlaub , und ver¬
ließ diesen Morgen London , um sich mit seiner Familie
nach Frankreich zu begeben. H . Roth , erster Gesandt -
schaftS - Sekretär , dem das Amt eines Geschäftsträgers
wahrend der Abwesenheit des Fürsten übertragen ist ,
wurde gestern in dieser Eigenschaft dem Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Vicomte Ludley and Ward ,
vorgesiellt . ( The Courier . )— H . Canning ist seit gestern nach London zurückge-
kemmen .

Italien .
( Kirchenstaat . )

Das Diario di Roma meldet auS Rom vom 1S>
Juli : "Wir wissen nicht , wohee mehrere ftanzdfische
Blätter die Nachricht genommen haben , daß Se . Heilig¬keit den Hrn . Kardinal Giustimani , Bischof von Jmo -
la , zum Legaten a Latere in dem spanischen Amerika er¬
nannt habe . Wir können versichern , daß die Sache völ¬
lig grundlos ist . «

O e st r e i ch .
Wien , den 22 . Juli . Se . k. k. Maj . haben , bei

Gelegenheit dcS Abmarsches AllerhdchstihreS Armeekorps' aus dem Königreiche beider Sizilien , sich bewogen ge¬funden , mehreren kdn . sizilianischen , päpstlichen ^ grcß -
herzogl . toskanischen ?- herzogl . parmasarstschen und her -
; ogl . modenesischen Slaatsbeamten , Militärs und Un <
terthanen , welche sich während dessen Anwesenheit in
diesem Königreiche und dessen Durchmärschen durch die
vddenannten italienischen Staaten , um daS k. k. Ar¬
meekorps besonders verdient gemacht haben , Auszeich¬nungen zu gewähren :

Las Großkreuz des kais. pstreich. Leopold -Ordens ha¬ben Allerhöchstdieftlbe, , verliehen : dem Marchese Do -
nato Tcmmasi , kön . sizilianischen Slaalsralh , Mini¬
ster der Justiz und der Gnaden , und vormaligem Prä¬
sidenten des M '-nisterrathS , dann dem Principe della
Scaletta , kön . sizil . Kriegs - und Marineminister .

Don Orden der eisernen Krone erster Klasse ; dem

Marchese Ugv della Favare , StaalSministcr und Dize-
kvnig in Sizilien ; dem Principe dl Campo FrancoDon Antonio Luchcst -Pallt , dermaligen Obcrsihofmei «
ster Sr . Maj . des Königs und früher Vizekömg in Si¬
zilien ; dem Marchese Don Girolamo Russo , Ministerdes kdn . sizilianischen Hauses ; dem Principe di Cuko,Don Nicolao Filangieri , vormaligen Luogotcnente in
Sizilien und Oversthofmeister Sr . Maj . deö verewigten
Königs Ferdinand ; dem Marchese di Casal Nuovo Pig »
natelli , Slndaco der Haupt - und Residenzstadt Neapel ;dann dem Marchese Nuncianie , kdn . sizil. General -Lreu-
tenant und General -Inspektor der Infanterie .

DaS Kommandeulkreuz des könrgl . ungarischen St .
Stephan -Ordens , dem Cavaliere Do » Nicolao Jntvn -
ti , könrgl . sizilianischen Minister -Staatssekretär der Po <
lizei .

— Die östr. Nazional - Handelökompagnic ,deren Errichtung schon früher « » gekündigt wurde , hat nun¬
mehr durch den Beitritt mehrerer angesehenen Fabrik -
Herren eine neue Befestigung ei halte » . Die ansehnlich¬
sten Theilnchmer sind über den der karserl . Genehmigung
unterlegte » Statuten - Entwurf vollkommen einverstan¬
den . Diese Handels - Kompagnie , welche den Absaz va¬
terländischer Erzeugnisse mit zureichenden und wohl di -
rigirten Gcldkräften beleben soll , unterscheidet sich von
den bisherigen Unternehmungen dieser Art dadurch , daß
sie , zwar durchaus merkantrlisch vrganisirt und auf den
möglichsten Vorlherl der Aktionäre berechnet , dennoch
einen Therl ihres Ertrages der direkten patriotischen Un-
terstüzung der vorzüglichste » Nazional -Gewerbe widmet .— Achtzig Prozent des reinen Gewinnes der Kompag¬
nie werden nämlich als Dividente unter sämmtliche Ak¬
tionäre vertheilt ; von den übrig bleibenden 20 Prozen¬
ten fällt die Hälfte dem unangreifbaren Reservessnd zu ;
die andere Hälfte aber bildet eine patiotische Hülfskasse ,welche abgesondert , unter persönlicher Oberaufsicht des
Stifters der Kompagnie , Grafen von Dcym , zu
Gunsten der eines Aufschwungs benölhtgten Gewerbe ,und zunächst der Leinwand Fabrikation des böhmischen
Riefengebirgs , der Spiegel - und Glas - Manufaktur zu
Bürgstein , Leitmeritzer -Kreiscs , u . der Luch Fabrikation
zu Platzau im Taborer - Kreise wirken soll .

Wien , den 24 . Juli . MetallrqueS ylX ; Bank¬
aktien 10L2 .

Portugal .
Lissabon , den 7 . Juli . Die Desertion fängt wie¬

der in der Armee an , und zwischen den neuen Ministern
ist , wie man es erwartete , Mißhelligkeit auögcbrvchen .

P r e u s s e n .
Am 13 . Juli , dem Geburtstage der Kaiserin von

Rußland , hat der verdienstvolle Bildhauer Karl Wied¬
mann zu Berlin die Ehre gehabt , daß Se . M . der Kö¬
nig seine Werkstätte , die dazu festlich mit Blumen ge¬
schmückt war , besuchte , um das lebensgroße Standbil¬
der Kaiserin in Augenschein zu nehme » , das dieserKünst -
ler in werßem Marmor , mit großer Wahrheit , mit Ge¬
schmack und großem Kunsiwerthe vollendet hat. A >f
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reichverziertem Fürstenstuhl sizt die Herrscherin ; ein Kranz
Von Rosen und Sternenblumen umgibt das edle u » S

liebliche Haupt ; der Unke Arm liegt auf dem Schooß ,
die rechte Hand ist erhoben und hält in einem Medaillon
die Bildnisse der königl . AeUern , auf welchen der Blick
voll kindlicher Liebe ruht . Se . M . hat mit innigem
Wohlgefallen das Bild der geliebten Tochter gesehen ,
und dem Künstler dasselbe in den huldvollsten Ausdrü¬
cken versichert . . . . .

Berlin , den 2t . Juli . Se . Ma, . der König hat
die Reise nach Töplitz angelrelen , und wird dem Ver¬

nehmen nach dieses Jahr seinen Geburtstag , wie dieses
sonst zu geschehen psicgte , nickt auf der Pfauemnsel zu -

bringeu , sondern brs Ende August von seine » Landern
entfernt seyn . Auch die verschiedenen Minister haben
ihre Badereisen bereits angetreken .

Düsseldorf , de » 22 . Juli . Bange Desvrgniß um
daS theure Leben Sr . k. H . dcS so allgemein geliebten
Prinzen Friedrich hatte vor einigen Lagen bei derNach -
nckt , daß Höckstdtesclben zu Bad Ems von einer sehr
gefährlichen Hämvrrhoidalkvlik befallen worden , die Ein¬
wohner Düsseldorfs ergriffen . Um so lebhafter ist da¬
gegen nun die allgemeine Freude , welche durch die Mit -
theilung deS von Sr . k . H . auü EmS zurückgekehrlen
Hrn . Doktor Bongard verbreitet worden , daß die Gefahr
dieser Krankheit glücklich Überstunden fey .

— In der Nacht vom 6 . zum 7 . Juli ist zu Königs¬
berg eine heftige Fenersbrunsi auSgebrochen , wobei durch
den Einsturz einer Mauer , Z Sprizenmeister und drei
Druckleute auf der Stelle ihr Leben embüßten ; sieben
andere Männer wurden zum Thcil lebensgefährlich be¬
schädigt . In dem vierten Stockwerke des Hauseö , in
welchem daS Feuer auSgebrochen , wohnte die Frau eines
SchlffSkapitäus mit 4 Kindern . Am Tage vorher war
sie mit dem füngsirn Künde nach Memel gerelSt , um ih¬
ren Mann zu empfangen , der von einer langen Seereise
zurückkam . Die drei andern Kinder hatte sie der Obhut
der Miteiiiwvhner dcS Hauses empfohlen . Die Gefahr
dieser Personen war aber so dringend , daß sie alle nur
durch die Fenster entkommen konnten , die eigenen Kin¬
der von einem Stockwerke in ' s andere hinabrcichten , aber
die drei unglücklichen fremden Kinder vergaßen . die auch
alle ein Raub der Flammen geworden sind . Das älte¬
ste war 13 Jahre alt .

Rußland .
Petersburg , den 14 . Juli . Ein hier angekom -

mener Reisebericht von unserer aus Kronstadt ausgelau¬
fenen Eskadre schließt mit folgenden Worten : " Am 24 .
Juni um 9 Uhr Abends traf - n wir auf der Rhede von
Reval cm , legten hier vor Anker , und werden am 28 .
diesen Hafen verlassen , um vorerst nach Sweaborg zu
gehen . »

— In den Umgehungen von Odessa
'
findet sich , aufei «

vrr großen Entfernung , noch keine Papierfabrik , was bockst
«fallend in einer Stadt seyn muß , die der Miltel -
»Ml drtz Handels vom schwarzen Milt ist.

Schweiz .
Der preussische Gesandte , Freiherr v . Otlerstett , be«

nuzl seinen dleßjähngen Svmmeraufenthalt in der
Schweiz , um den größten Thcil der Kantone zu besu¬
che » ; gegenwärtig befindet er sich auf einer Reise durch
d >e Kantone St . Gallen , Appenzell , Graubündlen und
Tessin .

Amerika .
( Peru . )

Neu - Merk , den 25 . Juni . Einem kürzlich aus Pe ,
ru augekommenen chrenwerlhen Manne veldanken w >r
folgende Skizze der lczten Ercign ifse in Pe¬
ru . Unser Korrespondent verließ Luna Anfangs März ,
und brachte hierauf einige Zeit in Guayaquil zu . Am
y . April erhielt man hier durch ein am 25 . März von
Lucka ausgelaufenes Schiff die Nachricht , daß die perua¬
nische Regierung Anstalten treffe , den provisorischen
Präsidenten , General Santa Cruz , an der Spize einer
Armee gegen den in der Republik Bvlioia stehenden Ge¬
neral Sucre anfbrechcn zu lassen . Seil 1825 , wo der
Kongreß aufgelöst wurde , und Bolivar ihn als Dikta¬
tor ersezte , sah das Volk der Erfüllung der so oft wie¬
derholten Versprechungen zur Berufung einer regelmäßi¬
gen Versammlung und der Abdankung des DiklalcrS mit
Ungeduld entgegen . ES wurden Befehle zur Wahl der
Abgeordneten erlassen ; man wählte , und sie versammel¬
ten sich im Anfangcdeö Jahres 1626 in der Sladt Lima .
Aber in einigen vorbereitenden Versammlungen , die statt
hatten , bevor die Versammlung sich als peruanischer
Kongreß konstituirte , legten die vornehmsten und talent¬
vollsten Mitglieder Gesinnungen an den Tag , welche
verrieihen , daß ihr ganzes Trachten dahin gehen werde ,
Bolivar zur Verzichllcistung aufseine unumschränkte Ge¬
walt zu zwingen ; die Versammlung wurde sonach theils
durch Gewalt , iheUS durch Versprechungen vermocht ,
sich selbst für aufgelöst zu erklären ; und fünfzig Mit¬
glieder unlerzeichneten eine Bittschrift , um Bolivar zu
bewegen , die Diktatur fvrtzuführcn ; was er natürlich
annahm , unter dem Versprechen , dem Volke einen an¬
dern Kongreß zu geben . Die 15 andern Mitglieder deS
Kongresses wvlllen an diesem Schritte keinen Aniheil
nehmen , und einer von ihnen , Don F . T . Luna de Pi -
zarro , ein Mann , dessen Patriotismus und Talente von
seinen Landsleuten einstimmig anerkannt wurden , ward
verbannt . Die Peruaner waren mit diesem Bencbmen
ihrer Repräsentanten um so unzufriedener , da sie große
Hoffnungen auf diese Versammlung gebaut hatten . Mit
Ungeduld sahen sie ihr Land stets von einer zahlreichen
columbifchen Armee besezt , deren Anführer sie unter dein
Joche dcö Despotismus erhält . Man überließ sich vie¬
lerlei Muthmaßungen über die endlichen Absichten Bo «
livars ; aber Niemand wagte auszusptechen , was man
am meisten fürchtet ? ; nämlick daß derselbe dahin strebe ,
die Gewalt auf Lebenszeit in Händen zu behalccn . In¬
zwischen blieb man nicht lange im Zweifel , denn bald nach¬
her wurde der Plan zu einer Konstitution , die Bolivar
entworfen hatte , dem Publikum vrrgelegt . Die Haupt -



1176
hestimmung dieses Entwurfes war die Ernennung eines
lebenslänglichen Präsidenten , ohne jede Verantwortlich¬
keit und mit der Gewalt , seinen Nachfolger zu wählen ,das Kommando der Armee zu Land und zur See , die Kon -
Irole öcS Scdazesund die Zivil « und MUilärämter zu ver¬
gebe» . Am 26 . Juli , bald nach Dollvars Abreise nach
Guayaquil wurden alle buenos - ayres '

schen , chilesischen
und eine große Anzahl peruanischer Offiziere , worunter
sich der General Nicochea befand , sämmtlich ru einer
einzigen Nacht verhaftet , und Befehl erthcilt , alle im
Innern wohnenden chilefifchen und buenoS - ayreö 'schen
Offiziere binnen 24 Stunden zu verhaften , und nach
der Hauptstadt zu bringen . Die einflußreichsten von ih¬
nen wurden verbannt , und den andern der fernere Aufent¬
halt nur gegen Bürgschaft gestattet . Der Vorwand zu
diesen Verhaftungen war eine angebliche Verschwörung
gegen das Leben des Diktators , aber nie wurde der
geringste Beweis beigebracht , und dieß Verfahren wur¬
de als ein Gewaltstrcich angesehen , der zum Zweck ha¬
be , unter dem Volke Schrecken zu verbreiten , und auf diese
Weife jeden ernstlichen Widerstand gegen die Annahme
der Konstitution zu entfernen . Nach BolivarS Abreise
wurden den Präfekten der Provinzen Befehle erlheilt
zur Ernennung der Wähler , welche den Entwurf geneh¬
migen sollten , so wie zur Wahl des Präsidenten . Es
wurden alle nur ersinnlichen Mittel aufgeboten , die
Wghl derjenigen Personen zu sichern , welche als den
Absichten Bolivars geneigt bekannt waren . An vielen
Orten wurde » die Namen der Personen , die man er¬
nannt wissen wollte , dem Volke von den Präfekten an¬
gegeben , und aus der Hauptstadt schickte man die den
Wählern zur Unterschrift vvrzulegenden gedruckten Er¬
klärungen der Genehmigung des Konstitutions - Ent¬
wurfs . Die Wähler der Stadt Lima versammelten sich
gegen Ende des lezten Septembers in dieser Stadt , und
da die Majorität den Drohungen eines bei ihren Ope¬
rationen anwesenden Satelliten Bolivars nackgab , so
genehmigten sie den Konstitutions -Entwurf und ernann¬
ten Simon Boltvar zum Präsidenten . AehnlichcSpring¬
federn ließ man in den Provinzen spielen. Als einer
der Wähler der Stadt Acequipa einige Amendements
zum Entwürfe verschlug , wurde ihm bemerkt , eS würde
für ihn viel sicherer seyn , wenn er gar nichts sagte .
Die Konstitution ward endlich am y . Dez . , dem Jah¬
restage der Schlacht von Ayacucko , öffentlich prvkla -
rnirt , und von der Mehrzahl der peruanischen Staats¬
beamten beschworen. In Lima wurde auf dem öffentli¬
chen Plaze eine Schaubühne errichtet und die Konstitu¬
tion daselbst verlesen ; aber obgleich der Zulaufdcs Vol¬
kes unermeßlich war , so vernahm man daselbst doch nur
sehr wenig Vivats . Fast zu derselben Zeit , wo sich
die wahren Absichten Bolivars durch die Ränke feiner
Satelliten zn Guayaquil offenbarten , vernahm man die
Unruhen in Venezuela und sah allzu klar , daß es die
Absicht deS Generals wäre , Columbia eine der perua¬

nischen ähnliche Konstitution aufzubürden , und , unterdem bescheidenen Titel Präsident , beide Länder zugleichmit dem eisernen Scepler deö Despotismus zu regieren .Seit der Verkündigung der Konstitution , seitdem dieAbsichlcn Bolivars bekannt wurde -, , war der Gemein ,
geist in fortdauernder Gährung . Die patriotischen Bür ,
ger sahen mit Schmerz , daß die Sache , für die sie solange gekämpft , der sie Hab und Gut geopfert , ihrem
Untergänge entgegen gehe , und daß ihre zahllosen An ,
strengungen für sie fruchtlos gewesen seyn sollten. Von
Hülfsquellcn entblößt , ihr Land von fremden Truppen
besezt , konnten sie jedoch nichts , als sich stillschweigend un¬
terwerfen und geduldig die Ereignisse abwarten . Aber
troz dieser anscheinenden Unterwerfung der Peruaner warcs den Augen derer , welche den Zustand des öffentlichen
Geistes kannten , klar , daß bald ein Ausbruch statt fin¬den müßte ; er erfolgte von einer Seite , von woher man ihn
sich am wenigsten versah . In der Nacht vom 26 . Jan .1L27 wurden die Anführer der columbischen Armee , die
Generale Lara und Sands , alle Obersten und Obrists
lieutcnants , die im Verdacht standen , die geheimen Ab¬
sichten Bolivars zu begünstigen , von einem Subaltern «
Offizier und etwa ZO columbischen Soldaten , verhaftet .Am andern Tage wurden die Gefangenen nach dem
SctilosseCallao gebracht , undöTage darauf nach Buena
Ventura in der Provinz Choco geschickt .

( Schluß folgt )

Theate r - Anzeige .
Dienstag , den Zi . Juli : Der Barbier von Sevil¬

la , komische Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini. —
Hr . Haizinger , Graf Almaviva . Hr . Uez , vom
königl . Hofthealer zu Hannover , den Figaro , als Gast .

Donnerstag , den 2 . August : Die ungleichen Vcü ,
der , Lustspiel in Z Akten , von Schmidt . Hierauf :
Di « Komödie aus dem Stegreif , Lustspiel in i
Akt , von Schröder .

Sonntag , den 5 . August ; Armida , große romantische
Aauberoper in Z Akten , nach dem Italienischen , von
Seyfried ; Musik von Rossini. — Hr . Haizinger ,Rinaldo . Hr . Uez , Gernando , als Gast .

Karlsruhe . fCasino - An zeige, ) Mittwoch , de »
1 . Aug, , wird das Ne Casino in Vcycnheini statt finden .

Karlsruhe , den So . Juli 1827 .
Die Kommission.

Karlsruhe . ( Anzeige . .) Neue holländische Härin¬
ge sind wieder eingetroffen und zu den billigfea Preisen zu ha«
bcn bei

C . A. FeIlmcth .
Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch ) Li » junger Mensch,von >g Jahren , wünscht bei einem Herrn oder bei ciner Herr¬

schaft als Kammerdiener unterzukommen ; derselbe spricht gut
Deutsch und Franchsisch , und servirt schon mehrere Jahre «ls
Kcllner . DaS Nähere im Zeitungs -Komptoir .

Verleger und Drucker : P . Mackloe.
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